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  Unsere Partner und Experten 
 
duz Praxis leiten 
entsteht in Kooperation 
mit dem Zentrum für 
Wissenschaftsmanagement 
www.zwm-speyer.de

 
Sie haben Anmerkungen 
und Anregungen? Schreiben 
Sie uns:  
duz-redaktion@raabe.de
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Das Abc der Mittelvergabe 
nach dem Leistungsprinzip

Nach welchen Kriterien soll das Geld verteilt werden? Das ist auch in der Wissenschaft eine viel gestellte Frage.  
Zahlreiche Hochschulen bedienen sich der sogenannten leistungsorientierten Mittelvergabe (LOM) –  das heißt: Wer 
viel leistet, erhält mehr Geld. Was das bedeutet und welcher Voraussetzungen es dafür bedarf, erfahren Sie hier.

von VOLKER SCHULTZ

M

Input-  versus outputorientierte Budgetierung

Voraussetzung: Leistungsindikatoren

Um Gelder zu verteilen, 
bedarf es verschiedener 
Leistungsindikatoren, die 
gemessen werden können

  Link-Tipp  
Über Bilanz und 
Perspektiven der 
leistungsorientierten 
Mittelvergabe hat das 
CHE (Centrum für 
Hochschulforschung) 
2008 eine Publikation 
veröffentlicht: 
 
www.che-ranking.
de/downloads/
CHE_AP111_Analyse_
Leistungsorientierte_
Mittelverteilung.pdf
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Einsatzbereiche der LOM

Anforderungen an Leistungsindikatoren

1. Lehrbezogene Indikatoren

Studierende

Studienplätze

Absolventen

Weiterbildung

2. Forschungsbezogene Indikatoren

  Handlungstipp 
 
Indikatoren, die zur 
Vergabe von Geldern 
aufgrund erbrachter 
Leistung dienen, müssen 
einige Voraussetzungen 
erfüllen: Sie müssen 
eindeutig, objektiv, 
leicht ermittelbar, nicht 
manipulierbar und 
vergleichbar sein.

Vier Stationen durch-
läuft das Geld für 
die Wissenschaft.
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zStufen der Mittelverteilung

 
Bundes- 
land

Hoch- 
schule

Fakultät  
oder
Fachbereich

Fachgebiet  
oder  
Professur
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Dr. Volker Schultz  
ist Leiter des 

Dezernats Finanz- und 
Wirtschaftsangelegenheiten 
der Technischen Universität 

Darmstadt. Daneben 
unterrichtet er als 

Dozent an verschiedenen 
Universitäten und ist 

Autor von Fachbüchern 
wie „Basiswissen 

Rechnungswesen“. 

  E-Mail 
schultz@tu-darmstadt.de

Drittmittel

Promotionen und Habilitationen

Veröffentlichungen

Zitationen

3. Sonstige Indikatoren

Berufungen

Preise und Auszeichnungen

Jahresabschluss

4. Fazit

 Fazit 
 
Jede Hochschule, jede 
Fakultät erhält Jahr für Jahr 
dasselbe Budget: Dieses 
Vorgehen war gestern. 
Mittels Indikatoren lässt 
sich eine leistungsgerechte 
Budgetierung umsetzen,  
die Mitarbeiter wie 
Hochschulchefs motiviert, ihr 
Bestes zu geben.

Indikatoren wie 
Publikationen bestimmen 
die Verteilung des Geldes

Fo
to

: p
ri

va
t

87

 09 | 2015 




